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»trim ; Wer nun darauf biete» will, der kann sich in demdazu ein säe #tt&lt;nuM : aus den 4«»
 . Novembr. anberahmten Eicicarions-Termin auf hiesigem Landgericht angeben. Cassell den zten

Jun. 1771.
2) Es will der Gastwirth Herr Henrich Hermann Leimbach seine Behaussung nebst Garten vor

Bettenhaussen, an Caspar Zufall und auf der Stadtgcrcchtigkeit gelegen, um eine gewisse Summa
Geld verkauffen; Wer hierzu Lust hat, wolle sich in seiner Behaussung auf den Siechenhos selbst
melden und das weitere vernehmen.

 3) Des allhier verstorbenen Kupferschmids Wentzell nachgelaßene Erben wollen ihren Garten allhier
 vor dem Wcserthor im Franzgraben, zwischen dem Burggraf Hr. Wilcke und den Schaumburgi-
schen Erben gelegen, an den Meistbietenden verkaufen, und sind über das vorige Gebott der
230 Rthlr. 5 Rthlr. mehr, und also az^Rtblr. darauf gebotten, diejenigen so nun ein mehrere-
zu geben gesonnen, können sich bey gedachten Erben melden.

4) Auf das ehemalige Gierische Haiiß auf der Oberneustadt gegen dem Opernhause über gelegen,
sind 2700 Rrhlr. geborten worden, wer ein mehreres geben will, beliebe sich bey dem Hof-Uhr-

mâcher Herrn Stietz zu melden.
5) Es soll des verstorbenen Beckermstr. Moritz Deckers Erben Garten alhier vor dem Holländi

schen Thore an der Landstrasse, zwischen dem Geschirmstr. Siebold und dem Schreiner mstr. Hart
mann gelegen, von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden: We&gt; nun
hierauf bieten will, kann sich Donnerstags den 2iten Novembr. schierskünftig, als welcher ein vor

 • allemahl pro Termino dazu bestimmet ist, vor hiesigem Stadtgericht angeben, sein Gebolt thn»,
und auf den letzten Glockenschlag i r ttyr der ohnfehlbahren Adjudication gewärtigen. Castell de»

arten Aug. 1771. Ex Commiiïïone Senatus, J. F. Koch, Stñdt-Secretarius.
6) Es sollen nachbemeldete in der Feldmarck gelegene und dem Caspar Jacob zu Wvlffsange* zu

ständige Ländereyen, als i) 2 Acker auf dem Schwartzen Stein, an Jacob Regenbogens Erben,
und 2) 2 Acker in dem Momerode an denen Endlichen Erben gelegen, von Obrigkeit und Amts-
wegen an den Meistbietende» verkauft werden: Wer nun hierauf bieten will, kann sich Sonna

 bends den l6teu Novembr. fchrerskünstig, als welcher ein vor allemahl pro Termina dazu be
istimmet ist, vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstunde angeben, sein Gebott thuo,

und auf den letzten Glockenfthlag 12. der ohnfehlbahren Adjudication gewärtigen. Cassell dea

ryten Aug. 177».
 ' Ex Commiiïïone Sehatus, I. F. Kvch, Stñdt-Secretarius.
7) Es soll des hiesigen Kanffmanns Johann Christoph Peltzers Behaussung alhier in der Oberslen-

 gaffe, zwischen den Hrn. Oberbaumcister Iuffow und Gastwirth Semantell gelegen, von Obng-
 . fett und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden: Wer nun darauf bieten will, kann

sich Donnerstags den 28teu Novembr. schierskünftig, als welcher ein vor allemahl pro Temur»«
dazu belAmmet ist, vor hiesigem Stadtgericht zu gewöhnlicher Gerichtsstände angeben, sein Ge
bott thun, und auf den letzten Glockenschlag 12 Uhr der ohnfehlbahren Adjudication gewärtigen.

f Cassell den iMn Aug. 177*. , t
Ex Commiiïïone Senatus, A. F. Koch,,StadtrSecretanu§

8) Es soll des hiesigen Bürger und Schloffermstr. Henrich Otto Pabst und dessen Ehefrauen Be
haussung alhier in der Unternenstadt in der kleinen Mittelgasse, zwischen Conrad Daupell und dem

 - Brauer Stahl gelegen, von Obrigkeit und Amtswegen an den Meistbietenden verkauft werden:
 . Wer uuu hierauf bieten will, kann sich Montags den &gt;8teu Novembr. schierskünftig, als welcher

 ein vor allemahl pro Termino dazu bestimmet ist, vor hiesigem Stadtgericht angeben, sein Gebott
thun und aus den letzten Glockenschkag 12 Uhr der ohnfehlbahren Adjudication gewärtigen.

Cassell den i9ten Aug. 1771.  Ex Commiiïïone Senatus, J. F. Koch, Stñdt-Secretarios

 &lt;¡¡). Es soll des hiesigen Bürger und Lohgerbermstr. David Heinemanns und dessen Ehefrauen Gar-
M.alhier vor dem Holländischen Thore, zwischen dem Herrn Procurator, ordinär. Fischer un-


